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Eigene Erfahrungen mit 
Flipped Classroom?
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H5P: Interactive Book

Video: 4:15, 4 Interaktionen

Video: 1:18

Kurztext

Video: 3:03, 1 Interaktion

Video: 2:19

Kurztext

Umfrage: Freitext

Umfrage: SC-Frage mit Begr.

Text

Umfrage: 3 Fragen ja/nein

Video: 2:43, 1 Interaktion

Umfrage: 3 Fragen ja/nein

Video: 2:59, 2 Intera.

Video: 2:51, 1 Intera.

Video: 5:13, 3 Interaktionen

Umfrage: SC-F. mit Begr.

Video: 1:45, 2 Interaktionen

Kurztext

Video: 3:06

Image Slider: KI-Erklärung

Umfrage: SC-Frage mit Begr.
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Welche Information 
aus dem Onlinekurs 
schätzen Sie persönlich 
für sich am bedeut-
samsten (ggf. auch 
überraschendsten) 
ein? *

Zu welcher Information 
hätten Sie sich eine 
ausführlichere 
Erklärung gewünscht?



Auswertung/Feedback













Vernetzung? 
Gerne!

Vielen Dank!

Ich freue 
mich auf 

Fragen und 
Gespräche!





Interessant!
- deutlich mehr Zeit benötigt als jeweils vorgesehen: 35
- deutlich weniger Zeit benötigt als jeweils vorgesehen: 24



Interessant!
- deutlich mehr Zeit benötigt als jeweils vorgesehen: 35

Das Notizenschreiben nimmt viel Zeit in Anspruch. Schön ist allerdings, dass man bei der digitalen Lehre 
zurückspringen und sich die Sachen im eigenen Tempo aneignen kann – deshalb war das „Mehr Zeit 
benötigen“ nicht zwingend negativ.

dass ich gerne viel pausiere, um wirklich alles mitzunehmen. Oft auch zurückspule, jedoch stört mich nicht, 
dass es so lang gedauert hat, da ich so sicher gehen konnte, dass ich alles Wichtige erfasst habe.

Ich habe oft Videos nochmal angeschaut, ggf mich abseits aus interesse belesen oder mir gleichLernzettel 
geschrieben

... dass die Zeit, die ich mehr benötigt habe mit dem Wiederholen einiger Videos oder Sequenzen verbracht 
wurde, die ich im Falle einer Präsenzveranstaltung im Selbststudium eh hätte aufwendenmüssen, um etwas 
nachzuvollziehen. 
So war es bei Verständnisschwierigkeiten direkt möglich, das Video anzuhalten, noch einmal zurückzuspringen 
oder sich ggf. eine Frage in Ruhe zu notieren. Fazit: zeitlicher Mehraufwand hätte es sowieso gegeben und 
konnte aber in diesem Format gleicheffektiv genutzt werden.

In den Lehrveranstaltungen schreibt man sich einen Gedanken auf und der Kurs bzw. der 
Dozent sind schon 3 Gedanken weiter.



Vielen Dank!
Ich freue mich 
auf Fragen und 

Gespräche!

Vernetzung? Gerne!



Das man es nicht einheitlich sagen kann. Oftmals habe ich in Unterbrechungen gearbeitet oder fürmanchen Themen länger gebraucht, dafür war ich auch mal schneller fertig.
Mehr als 90 min habe ich nicht benötigt.
Die Online-LVS hat die 90 min gut gedeckt, allerdings blieb dann wenig Zeit zwischen durch übrig, umsich eigene Notizen auf dem Skript zu machen oder Markierungen im Gesetz 
vorzunehmen. Dadurchhabe ich am Ende meist länger gebraucht.
Dass ich mir manche Sachen zum eigenständigen Verständnis (auch mal) ausführlicher mitgeschriebenhabe und die Videos dafür an gegebener Stelle pausiert oder mehrfach angeschaut 
habe. Der zeitlicheMehraufwand war aber nicht erheblich.
Es war teilweise schwierig durch die Beantwortung der Fragen zwischenzeitlich und den Videos mitMarkierungen im Gesetz, sich selbst noch Notizen zu machen. Dadurch habe ich persönlich 
die Videosoft pausiert, um mir selbst noch Notizen machen zu können.
Um so tiefer sich die Themen mit dem Stoff beschäftigt haben, desto mehr Zeit brauchte ich um michin das Gesetz einzulesen, die Übungen zu bearbeiten und du Lerninhalte für mich 
nochmalaufzuarbeiten.
- war meist dann der Fall, wenn bestimmte Inhalte zunächst unklar waren (da Nachfragen beimDozenten/Prof ja nicht möglich sind) -> kam aber eher selten vor
Das Notizenschreiben nimmt viel Zeit in Anspruch. Schön ist allerdings, dass man bei der digitalenLehre zurückspringen und sich die Sachen im eigenen Tempo aneignen kann – deshalb war 
das „MehrZeit benötigen“ nicht zwingend negativ.
Das der Umfang an Stoff trotzdem gut und ausreichend war. Und wie bereits erwähnt in Präsenswahrscheinlich nicht so viel vermittelt werden könne.
dass ich gerne viel paussiere, um wirklich alles mitzunehmen. Oft auch Zurückspule, jedoch stört michnicht, dass es so lang gedauert hat, da ich so sicher gehen konnte, dass ich alles 
Wichtige erfasst habe.
Ich habe oft Videos nochmal angeschaut, ggf mich abseits aus interesse belesen oder mir gleichLernzettel geschrieben
/
-
Wenn es durch äußere Umstände nicht möglich war die online Lehrveranstaltung in einem Stück zuverfolgen, war es teilweise nötig vorangegangene Themen zu wiederholen um den 
Anschluss zu finden.Aber als gegenteilig empfand ich das nicht.
.. dass die Zeit, die ich mehr benötigt habe mit dem Wiederholen einiger Videos oder Sequenzenverbracht wurde, die ich im Falle einer Präsenzveranstaltung im Selbststudium eh hätte 
aufwendenmüssen, um etwas nachzuvollziehen. So war es bei Verständnisschwierigkeiten direkt möglich, dasVideo anzuhalten, noch einmal zurückzuspringen oder sich ggf. eine Frage in 
Ruhe zu notieren.Fazit: zeitlicher Mehraufwand hätte es sowieso gegeben und konnte aber in diesem Format gleicheffektiv genutzt werden.
Mit Inhalte lesen/anschauen (tw. 2x, um sie zu verstehen), Notizen machen, Fragen beantworten +VSV markieren, war ich jeweils deutlich über den 90 Minuten.
…abhängig von der Gewissenhaftigkeit der Arbeitsweise
Manchmal Video Wiederholung zum besseren Verständnis oder um währenddessen Notizen zu machen
Das liegt aber eher am eigenständigen Verstehen und ausprobieren und nicht an den Videos.
Da ich einige Sachen intensiver Gelesen habe oder auch zurückgespult habe bei Sachen, welche ichnicht direkt verstanden hab
Ich habe die Inhalte oft passiert bzw. nochmal angehört/ angesehen, dadurch hat sich die eigentlichveranschlagte Zeit verlängert. Dies hat mir aber beim Verstehen geholfen. Zustätzlich 
habe wichtigeErkenntnisse auf dem reduzierten Foliensatz notiert.
Ich habe zusätzlich unklare Themen in einem Skript nachgelesen und dadurch die Präsentationteilweise auch länger unterbrochen, wodurch in Summe ein höherer Zeitaufwand entstanden 
ist.Allerdings kann man das ja unter Selbststudium verbuchen.
Gründe dafür:- Möglichkeit des Zeit Stoppens, des Zurückspulens, um alle Inhalte aufnehmen zu können. In denLehrveranstaltungen schreibt man sich einen Gedanken auf und der Kurs 
bzw. der Dozent sind schon 3 
Gedanken weiter.- Zeit für gründliches Überlegen
Es wäre angenehm, wenn die Möglichkeit geben würde Untertiteln einzufügen.
Weil man sich auch die Videos manchmal 2x anschauen musste, der Wechsel zwischen Umfrage undVideos
Ich habe deutlich mehr Zeit benötigt, da ich die Videos immer wieder stoppen musste um auf dendazugehörigen Folien Notizen zum gesagten anzufertigen.
Wenn man sich zusätzlich zu der Umfrage auch Notizen in seinem Skript macht habe ich ca. 15 bis 30min länger gebraucht
Bei manchen Inhalten hatte ich Probleme mit dem Verständnis der Rechtsvorschrift (dazu wäreneventuell nähere Ausführungen nötig gewesen)
Vieles musste wiederholt werden (nochmal zurückspulen) und Notizen machen ect. hat viel Zeitgebraucht
Trifft auch nicht zu
Ja, das habe ich. Aus meiner Sicht benötigt man deutlich mehr Zeit, wenn man dabei mit der VSVarbeitet und sich Zeit für die Antworten nimmt.
Ich habe deutlich mehr Zeit gebraucht, um mir alle Inhalte ordentlich zu erarbeiten. Teilweise war dieReihenfolge der Videos und des Textes etwas verwirrend. Weiterhin hat mich ILIAS bei 
dem Fragebogenleider einmal rausgeschmissen, wodurch alle Antworten verloren gingen.Ich habe mich letztendlich am Aufbau des begleitenden Skriptes orientiert, welches jedoch auch 
nichtimmer zu 100% gepasst hat.
Ich musste in den Videos öfter zurückspulen, da das Wissen oft sehr kompakt erklärt wurde und ichdeswegen mehr Zeit zum wiederholenden Verständnis brauchte. Prinzipiell ist das eher 
positivaufzufassen. Das Problem lag in meinem persönlichen Verständnis.
Dass teilweise Videosequenzen zu lang waren, ich mir nicht gleich alles gemerkt habe und dadurch desöfteren zurückspulen musste.
Die Online-Vorlesung habe ich sehr ausführlich wahrgenommen, indem ich mir Mitschriften angefertigthabe. Dementsprechend unterbrach ich die Videos häufiger um den Inhalt besser, 
mithilfe des Gesetzesnachzuvollziehen zu kön 









Vielen Dank!
Ich freue mich 
auf Fragen und 

Gespräche!

Vernetzung? Gerne!



Die Evaluation spricht für eine grundsätzlich hohe 
didaktische Akzeptanz des Flipped-Classroom-
Formats im Privatrecht, sofern es nicht als reine 
Auslagerung von Stoffvermittlung verstanden wird. 
Die Studierenden schätzen vor allem die 
Möglichkeit, Theorie selbstgesteuert, wiederholbar 
und im eigenen Tempo zu erarbeiten. Der 
eigentliche Mehrwert entsteht aber offenbar erst 
durch die zeitnahe Präsenzphase mit 
Fallbesprechung, Rückfragen und Anwendung.



Präsenzlehre ist der 

asynchronen Online-

Lehre weit überlegen.



1. In der Präsenzlehre bemerke ich 
als Dozierender, ob jemand 

mitkommt oder ausgestiegen ist.

Welche Fragen 
haben Sie?

Gleich geschafft, ich 
freue mich schon 

auf‘s Wochenende!

Haben das alle 
verstanden?

Sooo schade, dass 
wir bei der Person 
nur so wenig Lehre 

haben…



Haben Sie das 
verstanden?

2. Wenn Studis Fragen haben, können sie 
diese direkt und unmittelbar stellen – und 

ich kann antworten.

… aber tun sie es auch…?

= die am 
häufigsten 

(bewusst) falsch 
beantwortete 
Frage in der 

Lehre!

Wie realistisch ist es, 
dass ALLE zur gleichen 

Zeit verstanden 
haben, was man 

gerade erklärt hat?



Wie lange?

3. 90 Minuten sind für jeden gleich.

Erwarten wir Nacharbeit/Selbstlernen 
zu Hause?

Na bis du es 
verstanden hast!

Wie lange?

3. 90 Minuten sind für jeden gleich.
Unterschiedliche Lerndauer ist ein Vorteil!

10 Sekunden sind übrigens auch nicht für jeden gleich lang.



3. 90 Minuten sind für jeden gleich.

Lerntempo vs. Lehrtempo

10 Sekunden sind übrigens auch nicht für jeden gleich lang.



… stimmt bei guten 
und strukturierten 
Gruppenarbeiten.

4. Lernen ist ein sozialer Prozess und sollte 
nicht ohne Mitstudis erfolgen.

Außerdem führt Online-Lehre zur 
Vereinsamung der Studis.

Aber hier?



Ernsthaft?
Wenn ein Teil einer 
einzelnen Vorlesung 
eines Dozierenden 
online asynchron 

durchgeführt wird?

4. Lernen ist ein sozialer Prozess und sollte 
nicht ohne Mitstudis erfolgen.

Außerdem führt Online-Lehre zur 
Vereinsamung der Studis.



Im Gegenteil!

- Ähnlicher Wissenstand erwartbar: 
Möglichkeit „besserer“ Präsenzlehre

5. Onlinelehre entwertet die Präsenzlehre.



Stimmt schon, 
oder?

6. Die Studis sagen, ILIAS 
sei unübersichtlich und 
außerdem ist es schwer 

zu bedienen.



Präsenzlehre ist der 

asynchronen Online-

Lehre weit überlegen.

8. In meinem Fach geht das nicht, denn ich 
muss komplexe Zusammenhänge erklären.





Anleitungsvideo, 4:16



















Auflösung der Umfrage-Fragen im Folgevideo



Nützlich: Akkordeon















Chance, auch (mehr) fehlerhafte 
Antworten zu bekommen









LITERATUR:

„Asynchrones Lernen mit "interactive book" unter Ilias, Moodle & Co.“, in 
Längrich/Heidig/Schuster, Tagungsband zum 22. Workshop on e-Learning 2024, 
S. 27-33,

„Wie ein asynchroner Onlinekurs interaktiver wird als eine 
Präsenzveranstaltung“, 
Zeitschrift für Didaktik der Rechtswissenschaft – ZDRW 2023, S. 59-75,

„Aktivität der Studierenden fördern unter Berücksichtigung des eigenen 
Lerntempos – Am Beispiel von Privatrechtslehrveranstaltungen“, 
in: Miglbauer et. al. (Hrsg.), Hochschullehre in großen und kleinen Gruppen, 
#digiPH6: Tagungsband zur 6. Online-Tagung Hochschule digital. innovativ., S. 
37-43.



Übung zur Vorbereitung auf die Hausarbeit im Privatrecht

… zugleich zum Umgang mit verschiedenen Quellen und zur 
Beurteilung von KI-generierter Texte.

Zielgruppe: 1. Semester Studium der Allgemeinen Verwaltung 
(Ziel: Bachelor of Laws)

Aufgabe ist eine anspruchsvolle Rechtsfrage, zu der unterschiedliche 
Ansichten vertreten werden: 

Stellt es einen Rechtsmangel i.S.v. § 435 BGB dar, wenn der Verkäufer 
den Kaufgegenstand dem Käufer zwar übergibt, aber nicht das Eigen-
tum daran verschafft (z.B., weil der Gegenstand gestohlen wurde)?



Zur Beantwortung sollen ausgewählte Werke aus der 
Hochschulbibliothek herangezogen werden:

„Ziehen Sie zur Beantwortung (mindestens) folgende Bücher 
heran und halten fest, was dort zu dieser Frage zu finden ist:

Geben Sie auch gern die Antworten in die ILIAS-Umfrage ein.“

Kallwass, Privatrecht;

Musielak, Grundkurs BGB;

Klunzinger, Einführung in das Bürgerliche Recht; 

Wörlen/Metzler-Müller/Kokemoor, Schuldrecht BT; 

Looschelders, Schuldrecht, Besonderer Teil; 

Grüneberg, Bürgerliches Gesetzbuch.



„Sie wollen lieber „die KI“ befragen? 

Schon geschehen. 

Zunächst wurde bei ChatGPT nach der gescheiterten 
Eigentumsverschaffung als Rechtsmangel gefragt, 
anschließend die Antwort bei llama geprüft. Wie 
überzeugend ist das, was Sie da lesen, im Hinblick auf 
das, was Sie mit den o.g. Büchern herausgefunden haben 
(und sonst schon wissen)?“



„Handelt es sich bei der gescheiterten Eigentumsverschaffung 
um einen Rechtsmangel? Wofür ist diese Unterscheidung 
bedeutsam?“

ChatGPT: „Die gescheiterte Eigentumsverschaffung stellt keinen 
Rechtsmangel, sondern einen Sachmangel dar. Die Unter-
scheidung zwischen Rechtsmangel und Sachmangel ist im deut-
schen Kaufrecht bedeutsam, da sie unterschiedliche Rechtsfolgen 
und Gewährleistungsansprüche zur Folge haben kann. […]“

„Bitte überprüfe diesen Text auf inhaltliche Korrektheit und 
belege mögliche Fehler mit konkreten Quellen.“

llama: „Der Text enthält einige inhaltliche Fehler und Unge-
nauigkeiten. Hier sind die wichtigsten Punkte: […]“



Ausgewählte Antworten in der Umfrage:

Zentrales Learning bei dieser Übung und Auswirkungen auf 
Mediennutzung:
- Es hat geholfen, um zu erkennen, dass es nicht ein Richtig oder Falsch, sondern 

unterschiedliche Ansichten gibt.

- Umgang mit Kommentaren und Lehrbüchern, sowie die Suche in Sachregistern und 
Inhaltsverzeichnissen. Genaues, mehrmaliges Lesen der Autorenaussagen im 
Zusammenhang zur Aufgabenstellung.

- Ja definitiv; ist mir dadurch bewusst geworden, dass KIs keine gut geeigneten 
Quellen sind für eine Hausarbeit.

- [Arbeit mit KI] ist leichter, aber nicht besser.

- Definitiv kritischerer Umgang mit ChatGPT und wesentlich weniger Vertrauen in die 
Antworten der KI.

- Ich bin es gewohnt, mit Texten kritisch umzugehen.



Was haltet ihr von diesem Weg, 
die (derzeitigen) Schwächen KI-
generierter Texte „erlebbar“ zu 
machen?





Vielen Dank!

Ich freue mich auf die 
Fragen!

Vernetzung? Gerne!
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